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Wer als Medienpädagoge medienökologisch denkt, berücksichtigt den Anteil der 
Medien an den Lebenswelten und wägt die Konsequenzen der Medien für die Ent­
wicklung des einzelnen, von sozialen Gruppen und Gesellschaften ab. Bötehen 
wesentliche Prämissen eines sozialökologischen Ansatzes in den Annahmen. der 
Sozialisationsverlauf sei ein aktiver Prozeß des Aufwachsens. der in der Ausein­
andersetzung mit der symbolischen. sozialen und materiellen Umwelt und sich selbst 
erfolge und sich in Zonen vollziehe. die analytisch als Systeme unterscheidbar sei­
en und miteinander in Wechselwirkung stünden. lassen sich Sachverhalte nennen. 
welche von den jüngsten Studien über die gängigen Medienökologien der Kinder 
in Deutschland bestätigt werden. 

Bevor der Stand der Forschung zusammengefaßt wird, umschreiben Andreas 
Lange und Kurt Lüscher das Ziel ihres .konzeptgeleiteten Überblicks' und sehr 
knapp dessen theoretische Perspektive. Sie unterstellen dabei. die in den 
Modernisierungsprozessen angelegten Paradoxien gerieten angesichts der umfas­
senden Mediatisierung für viele Menschen zu alltäglichen individuellen Erfahrun­
gen. die medienpädagogisch zu reflektieren seien. [m Fokus einer „wissens­
soziologisch angereicherten Sozialökologie der menschlichen Entwicklung·· (S.13) 
steht dann die Präsentation von Ergebnissen aus Forschungsprojekten, welche sich 
mit Medienrezeptionen durch Kinder und deren Wirkungen befassen. Letztere wer­
den umschrieben als „intersubjektiv feststellbare Eigenschaften bzw. Veränderun­
gen individuellen Verhaltens, sozialer Systeme und sozialer Prozesse. die unter 
Berücksichtigung des gesellschaftlichen Kontextes durch die Inhalte. die Formen 
und die Organisation der Medien erklärt werden können" (S.80). Die Autoren zie­
hen für diesen Blick\vinkel geeignete Studien deutscher Provenienz zu Fernsehen. 
Multimedia und PC. Werbung und Konsum heran. Sie fragen danach. wie Kinder 
Fernsehen, Computer. Multimedia und Werbung nutzen. was sie angeboten bekom­
men und welchen Rezeptionsbedingungen sie ausgesetzt sind. 

Positiv an diesem Band ist zu vem1erken. daß der einmal eingenommene Blick­
winkel durchgehalten wird. was die Defizite einer medienökologisch akzentuier­
ten Wirkungsforschung zunächst einmal dokurnentien. Insofern ist die Einschrän­
kung auf die erwähnten Technologien nicht zufällig oder ein Makel. sondern dem 
unbefriedigenden Forschungsstand geschuldet. Weiter bemühen sich die Autoren 
um eine sehr knappe Darstellung der herangezogenen Studien. deren wesentliche 
Ergebnisse sie knapp schildern. Dann fassen sie im „konzeptionellen Ausblick·· 
( S. 78 ff.) die Resultate zwar schlaglichtartig. aber trotzdem in Hinblick auf den 
vorgegebenen sozialökologischen Interpretationsrahmen. zusammen. Kurze Ab­
schnitte zum Verhältnis , on Medienökologie und ivledienpädagogik sowie zum 
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Bezug von Medienökologie und Kinderpolitik schließen die Broschüre ab. Als aus­
gesprochen nützlich erweisen sich das Literaturverzeichnis (S.93 ff.) sowie die er­
weiterte „Bibliographie Medien" (S.107 ff.), in der die Publikationen der vergan­
genen Jahre zum Thema dokumentiert werden. 
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